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Bezirksoberliga Herren Ost

TSV DE Bardowick : TSV Eintracht Hittfeld II 
Freitag, 10.03.2023, 20:30 Uhr

Sieg für den TSV DE Bardowick in der Bezirksoberliga 
Herren Ost

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV DE Bardowick am
Freitagabend in den Armen: Ingo Hauswirth hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach
rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (32:26 Sätze) in der
Bezirksoberliga Herren Ost Partie gegen den TSV Eintracht Hittfeld II gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie der TSV Eintracht Hittfeld II nicht in Bestbesetzung und mit 2
Ersatzspielern antreten musste. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Ulf Hoffmann,
der in seinen Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Beim 0:3 gegen Bruns / Hiller fanden Volk / Sasse von Anfang an recht
wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen.
Beim nachfolgenden 2:11, 11:7, 11:9, 11:9-Erfolg gegen Liebers / Glüß kamen Hoffmann / Hauswirth
nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Mit 3:1 hatten
Oldeland / Solinski im Spiel gegen Lawrenz / Fuchs die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nach den ersten Spielen standen sich nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Ulf Hoffmann hatte im Spiel gegen Daniel Glüß am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte
dann Thorsten Völker das als ausgewogen eingestufte Spiel gegen Patrick Liebers und gewann 3:1.
Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Nach einem
Erfolg für Dieter Oldeland sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Frederik
Lawrenz letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Keinen Punkt beisteuern konnte Erwin Solinski
im Spiel gegen Daniel Bruns, das 0:3 verloren ging. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Thorben Sasse wehrte eine 1:0
Satzführung von Marcel Hiller ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft durch den Sieg der im
Vorhinein als offen zu erwartenden Begegnung noch ein. Zwei Sätze lang fand Ingo Hauswirth
gegen Benn Fuchs das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der
TTR-Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 6:11, 9:11, 11:7, 13:11, 11:4
gewann. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. 11:4, 6:11, 8:11, 11:1, 13:11
hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa offen eingeschätzten Spiels, als Ulf
Hoffmann und Patrick Liebers die Schläger kreuzten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Hoffmann endete. Thorsten Völker machte mit Daniel
Glüß beim 11:4, 11:4, 11:8 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Nicht ganz
mithalten konnte Dieter Oldeland, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Daniel Bruns, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde
es nicht richtig eng. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-
Pleite von Erwin Solinski gegen Frederik Lawrenz. Thorben Sasse besiegelte wiederum mit einem
11:8, 9:11, 11:7, 11:7 gegen Benn Fuchs einen Punkt für sein Team. Die Partie hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Die richtige Herangehensweise hatte Ingo Hauswirth beim
nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Marcel Hiller ab dem ersten Ballwechsel. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den TSV DE Bardowick war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht der TSV DE Bardowick am 14.04.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TV Vahrendorf, während der TSV Eintracht Hittfeld II am 18.03.2023 gegen den TSC
Steinbeck-Meilsen/MTV Tostedt (SG) versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV DE Bardowick

Doppel: Völker / Sasse 0:1, Hoffmann / Hauswirth 1:0, Oldeland / Solinski 1:0 
Einzel: U. Hoffmann 2:0, T. Völker 2:0, D. Oldeland 0:2, E. Solinski 0:2, T. Sasse 2:0, I. Hauswirth 1:
1 

 TSV Eintracht Hittfeld II
Doppel: Liebers / Glüß 0:1, Bruns / Hiller 1:0, Lawrenz / Fuchs 0:1 
Einzel: P. Liebers 0:2, D. Glüß 0:2, D. Bruns 2:0, F. Lawrenz 2:0, B. Fuchs 1:1, M. Hiller 0:2


